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Wien am 12.10.2015 
 

 
PROTOKOLL 

 
 
der Sportleitersitzung Luftgewehr vom 29.09.2016 in der Sportanlage Cumberland, Cumber-
landstraße 102. 
 
Beginn: 19:30 Uhr 
 

Anwesend:  

Verein Name  

LSpL LG Liptak Jaroslav  

BBSV Hörmann Gerald  

HSV Sabine Edith Braun 
Schöfmann Leopold  

HüSV Ing. Perdich Günter  

KSV - Siemens Müller Hubert  

PSV Smehlik Norbert  

SAE Jax Hagen  

SSV 13 Liptak Jaroslav  

SWW Weisz Herta 
Ing. Pach Karl  

USV 21 Mayer Christian  

WSV Heidegger Daniel 
Pajor Franz  

AUA, SSVX  Nicht anwesend 
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LSpL Jaroslav Liptak begrüßt die Anwesenden und eröffnet die Sitzung. 
 
 
Rundenwettkämpfe (RWK):  
 
LSpL Jaroslav Liptak präsentiert seinen Entwurf der Ausschreibung der RWK. 
 
Basiert auf den aktuellen Nennungen der Mannschaften (6), ergibt sich für die Saison 
2016/2017, so wie in den vorherigen Saisonen, wieder nur eine Gruppe. Zwei Gruppen kön-
nen ab einer Menge von 8 Mannschaften in der nächsten Saison wieder angedacht werden. 
 
Teilnehmende Mannschaften: 
 
 
1. Gruppe: WSV/1, WSV/2, PSV, SSV13, USV21, HüSV (muß noch bestätigt werden) 
 
 
Im Vergleich zu der Vorsaison, mit der Bestrebung, mehr Runden zu organisieren, sind – 
unter Berücksichtigung der Adventszeit und Schulferien – für diese Saison 9 (neun) Run-
denwettkämpfe vorgesehen. Sowohl für die Mannschafts- als auch für die Einzelwertung 
werden die besten 7 (sieben) Resultate aus 9 Runden herangezogen. 
 
Die ab 2016 gültige Klasseneinteilung gilt bei den RWK bereits ab der ersten Runde. Es 
sind Regeländerungen ab 01/2017 zu erwarten, diese werden voraussichtlich auf den Wett-
kampfmodus keinen Einfluß haben. 
 
Auf formelle Nennungen wird auch in dieser Saison verzichtet. Die Schützen sind gebeten, 
beim ersten Start in den Rundenwettkämpfen dem LSpL Jaroslav Liptak die erforderlichen 
Daten mitzuteilen, nämlich 
 

• Verein und Mannschaft (bei Vereinen mit mehreren teilnehmenden Mannschaften) 

• Klasse (Nennung des Schützen in einer höheren Klasse ist möglich) 

• Geburtsdatum, für eine automatische Klassenzuteilung. 
 
Diese Daten werden im Meyton-System gespeichert und bei allen folgenden RWK aus-
schließlich für die Starterlisten verwendet. 
 
Schützen, die das Programm „40 Schuß aufgelegt“ schießen möchten, können diese Diszi-
plin zusätzlich zu ihrem Normalprogramm (nach Klasse) an dem ausgeschriebenen Wett-
kampftag absolvieren. Für die Mannschaftswertung wird nur das Normalprogramm „stehend 
frei“ herangezogen. Die Disziplin „40 Schuß aufgelegt“ sieht vorläufig (wegen der Anzahl der 
Schützen) keine Klasseneinteilung vor; sie wird in einer offenen Klasse durchgeführt. Die 
Vereine werden gebeten, diese Gelegenheit auch für Anfänger, die als Auflageschützen 
einsteigen, zu nutzen, damit früh wie möglich Wettkampferfahrung aufgebaut wird. 
 
Die entsprechenden Formulierungen in der RWK-Ausschreibung wurden – nach Korrektur-
wunsch seitens BBSV – vereinfacht und präzisiert. 
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Termine der Rundenwettkämpfe: 
 
Die Wettkampftermine und Austragungsorte sind aus der Ausschreibung der RWK ersicht-
lich.  
 
Die Runden finden wieder ausschließlich an Samstagen statt, wobei alle Mannschaften der 
ersten Gruppe am jeweiligen Austragungsort zusammenkommen und die Wettkämpfe 
durchführen. Um Schützen, die an dem Tag zum Teil berufsmäßig oder durch die Schule 
verhindert sind, mehr Zeit zu bieten, hat sich der Schießstart um 08:30 und das Schießende 
um 18:00 bewährt und bleibt auch für diese Saison unverändert. Die Mannschaftsführer 
werden ersucht, darauf hinzuwirken, dass sich die Schützen der Mannschaft im Vorhinein 
die Reihenfolge des Schießens untereinander ausmachen und dass die Schützen ehest-
möglich nach Eintreffen am Wettkampfort mit dem Wettkampf beginnen. 
 
Austragungsorte der Rundenwettkämpfe: 
 
Die Varianz, bzw. Rotation im Austragungsort, damit die Schützen nicht nur auf den Schieß-
stand Cumberlandstraße fixiert werden, ist in den vorherigen Saisonen gut angekommen. 
Der Modus wird auch in dieser Saison beibehalten. 
 
Den teilnehmenden Vereinen (in Einzel- und Mannschaftsbewerben) steht zurzeit die fol-
gende Kapazität an elektronischen Ständen zur Verfügung: 
 
 SSV 13:  9 Stände (nach Behebung des Defekts werden es 10) 
 PSV:   10 Stände  
 KSV Siemens: 9 Stände 
 USV 21:  7 Stände 

HSV:   10 Stände 
 Neu - WSV  6 Stände (ab Sommer 2016 mit Meyton bestückt) 
 
Es wurden vorläufig die Austragungsorte für alle Runden festgelegt. Bei ungeplanter Nicht-
verfügbarkeit dieser Stände gilt die Cumberlandstraße als Reserve-Austragungsort. Die Li-
ste der Austragungsorte wird dann in diesem Sinne aktualisiert und verteilt. 
 
Die Ergebnisse aus höherwertigen Wettkämpfen (IWK etc.) können – Absprache mit dem 
Landesspotleiter vorausgesetzt – anerkannt werden. 
 
Ein Vorschießen ist in nur in Ausnahmefällen und nach vorheriger  Absprache mit dem 
LSpL Jaroslav Liptak und idealerweise auf dem Stand des austragenden Vereines möglich. 
Ein Nachschießen ist ausgeschlossen. 
 
Für das Auflageschießen stehend wurde auch die Anzahl der verfügbaren Auflagen ermit-
telt.  
 SSV 13/BBSV: 10 Stände können voll ausgerüstet werden. 
 PSV:   keine Angabe, muß noch ermittelt werden  
 KSV Siemens: 9 Stände, 3 Auflagen 
 USV 21:  7 Stände, 10 Auflagen von HSV können verwendet werden 
 HSV:   5 Stände, 10 Auflagen von HSV können verwendet werden 
 WSV:   6 Stände, 4 Auflagen, weitere werden nachgerüstet 
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Bei Runden, die auf einem Stand mit zu wenigen Auflagen ausgetragen werden sollen, kön-
nen die Auflagen von der Cumberlandstraße temporär ausgeliehen werden. 
 
Wertung: 
 
In dieser Saison werden die geschossenen Disziplinen an die geltenden ISSF-Regeln und 
die geltende Version der Österreichischen Schießordnung Ausgabe 08 vom 01/2016 ange-
passt.  
 

• ISSF-Klassen Männer und Junioren: 60-Schußprogramm mit Dezimalwertung, wobei 
die ersten 40 Schuß in der Dezimalwertung für die Mannschaftswertung herangezo-
gen werden. 

 
• ISSF Klassen Frauen und Juniorinnen: 40-Schußprogramm mit Dezimalwertung.              
 

• Sonderklassen (Senioren I, II, und Auflage): 40-Schußprogramme mit Dezimalwer-
tung.  
 

• Jugend: 20-Schußprogramm (je nach Klasse, siehe ÖSchO). Wertung erfolgt im Un-
terschied zum Vorjahr dezimal. 

 
Die Mannschaftsergebnisse werden auch in der Dezimalwertung ermittelt. 
 
Eine Ganzzahlwertung kann informativ in den Ergebnislisten angeführt werden, wird aber für 
die Auswertung nicht als Kriterium herangezogen. 
 
 
 
Senioren 3 Cup:  
 
Die Organisation der einzelnen Runden wird wie im Vorjahr den S3-Mannschaftführern über-
lassen, es wurden Zeitintervalle für die einzelnen Runden vorgegeben. Die Termine und 
Austragungsorte wurden bereits bei der Sitzung unter den anwesenden Vereinsvertretern 
vereinbart. 
 
In der Mannschaftwertung nehmen die Vereine WSV, PSV, SAE, SWW und AUA teil. 
 
Die Siegerehrung der RWK und des S3 Cups findet im Rahmen der LM statt. 
 
 
Das gegenständliche Protokoll ist integrierender Be standteil der Ausschreibung und 
die hier getroffenen Festlegungen für die Durchführ ung der RWK und des S3 Cups 
verbindlich! 
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Jugendarbeit:  
 
Auch heuer gibt es bei den Vereinen einige neue Schützen, die bei konsequenter und konti-
nuierlicher Betreuung eine Hoffnung für die Zukunft sind.  
 
Diese Themen sind nach wie vor bei der Jugend akut: 

• Ein(e) Jugendliche(r), der sich bei einem Verein zum Schießen meldet, soll bei die-
sem ersten Moment abgeholt und fachlich richtig begleitet werden. Vereine werden 
nach wie vor gebeten, solche Neuzugänge unmittelbar dem Landessportleiter zu 
melden, damit eine weitere Vorgehensweise abgesprochen werden kann. 

• Im Moment hat unsere Jugend auch ein Materialproblem – einige Gewehre sind nicht 
mehr wettkampftauglich, bzw. regelkonform. Das gleiche gilt auch für manche Be-
kleidungsstücke. Für die Zeit vor der Neubeschaffung durch die Familie sollten wir 
Wege suchen, um diese Lücke zu überbrücken (z.B. Leihgaben zwischen den Verei-
nen, usw.). Die Anzahl der verfügbaren Vereinswaffen, die für die ersten Schritte ei-
nes Einsteigers geeignet sind, wurde ermittelt. Die Information liegt beim Lan-
dessportleiter vor. 

• Die Vereine werden gebeten, nach weiteren Möglichkeiten zu suchen, um mehr Ju-
gendliche zu unserem Sport zu bringen. 

 
LSpL Jaroslav Liptak hat erwähnt, dass er jedes Jahr die Möglichkeit hat, Starts für österrei-
chische Jugend und Junioren bei dem sehr gut etablierten internationalen Wettkampf 
„Olympic Hopes“ in Nitra/SVK  (11.-13.11.2016) zu sichern. Vorläufige Anmeldungen bis 
20. Oktober; die Anmeldefrist endet am 04. November. Interessenten sollen sich bei ihm 
kurzfristig melden, damit er die Organisation starten kann. Es handelt sich um zwei Starts 
mit einer Übernachtung vor Ort. 
 
 
 
Weitere Termine:  
 

• Länderkampf NÖ-B-Stmk-W in Stockerau: Termin noch nicht offiziell bestätigt, vor-
aussichtlich der Sonntag, 27.11.2016 . 

 

• Akademische Landesmeisterschaften LG (auch LP und Kombinationsbewerb): vor-
aussichtlich Freitag, 13.01.2017  um 13:00 bei PSV. 
 

• Meyton Cup in Innsbruck: betrifft Schützen mit einen höheren Leistungsniveau. Tra-
ditionell gibt es auch für Senioren (Masters) separate Kategorien. Ausschreibung 
liegt noch nicht vor, voraussichtlicher Termin 20.01.-24.01.2017. 
 

• Länderkampf St-NÖ-W-B in Knittelfeld: Termin noch nicht offiziell bestätigt, voraus-
sichtlich der Sonntag, 29.01.2017 . 
 

• Pannonia Trophy: Termin noch nicht bekannt. 
 

• Die Landesmeisterschaft (LM) findet vom 25.-26.03.2017 auf der Sportanlage  
Cumberlandstraße statt. 



 6

 
• ÖM-ÖSTM vom 05.04.-09.04.2017 in Wolfsberg (Kärnten). 

Die Nominierung der Teilnehmer erfolgt ausschließlich durch den Sportausschuß des 
Landesverbandes über Vorschlag durch den LSpLt. 
Achtung, für die ÖM-ÖSTM ist zur Zeit auf der Webseite des ÖSB ein anderer Ter-
min eingetragen. Bis zur Klärung bleibt der ursprüngliche Termin in Kraft. 

 
           Als Vorbereitung und Qualifikation für die STM werden die RWK herangezogen. 
           Mögliche weitere Qualifikationstermine für die STM werden ggf. vom LSpL noch  
           gesondert bekanntgegeben. 
 

• Es ist ein Kadertrainingtag (18.03.2017) bei HSV vorgesehen.  
 
ASKÖ-Termine (betrifft die Vereine BBSV, SAE, SSV13, KSV-Siemens und PSV): 
 

1. Runde 10.01.2017 (Cumberlandstraße) 
2. Runde 24.01.2017 (Cumberlandstraße) 
3. Runde 21.02.2017 (Cumberlandstraße) 
4. Runde 07.03.2017 (Cumberlandstraße) 
 
ASKÖ LG-Landesmeisterschaft: Sonntag, 02.04.2017 . 

 
 
 
 
Allfälliges / Kaderkleidung: 
 
Es wurde ein Designvorschlag einer neuen Kaderkleidung durch den Landessportleiter prä-
sentiert. Unsere bisherige Kleidung ist nicht mehr zeitgemäß und unter den Schützen befin-
den sich nur wenige Stücke, die dann bei der Staatsmeisterschaft im Falle einer Podestplat-
zierung von mehreren Schützen genutzt werden müssen. 
 
Das neue Design – nach monatelanger Suche und Eliminierungen zahlreicher Kandidaten – 
soll auf dem Programm der italienischen Firma Errea basieren (unter anderem der Ausrüster 
der isländischen Fußballnationalmannschaft). Eine sehr gute Vertretung gibt es in Burgen-
land (Firma Stefanits), die gleichzeitig auch die Möglichkeit eines Aufdrucks und ggf. Sticke-
rei bietet.  
 
Das Set soll aus einer Jacke, einer Hose und einem Poloshirt zusammengestellt sein. Nach 
der grafischen Vorbereitung des Logos und der Schriftzüge wird ein Prototyp angefertigt, 
damit die Schützen die neue Kleidung in natura begutachten können. Diese Initiative wird 
auch von den Pistolenschützen unterstützt. 
 
 
 
 
 
 
 



 7

 
 
Trainingsmöglichkeiten: 
 
In den letzten Jahren hat sich die Kooperation zwischen den Vereinen verbessert, zum Teil 
auch dadurch, daß mehrere Schützen die Möglichkeit, bei anderen Vereinen zu trainieren, 
sei es ein Ersatztraining für Tage, wo sie verhindert sind, oder ein zusätzlicher Trainingstag, 
nutzen. Die Gastvereine können dabei auch eine Standgebühr verlangen; in der Praxis ist 
das nach wie vor kein Hindernis. Um einen aktuellen Überblick über die Trainingsmöglich-
keiten bei einzelnen Vereinen zu gewinnen, wurden die folgenden Daten gesammelt: 
 
 

Verein Trainingstage Von-bis 
SSV13 Dienstag 18:00-21:30 

WSV 
Montag 
Donnerstag 

17:00-21:00 
18:00-20:00 

PSV 
Montag 
Donnerstag 

16:00-21:00 
16:00-21:00 

USV21 
Mittwoch 
Freitag 

17:00-20:00 
17:00-20:00 

HSV 
Freitag 
Samstag 

15:00-20:00 
(nach Rücksprache mit Sabine) 

KSV-SIE Donnerstag 18:00-20:30 
SAE Montag 16:00-20:00 

SWW Dienstag 17:00-20:00 (siehe HüSV) 
HüSV Dienstag 17:00-20:00 

BBSV 
Montag 
Donnerstag 

18:00-21:00 
18:00-21:00 

 
 
Schützen, die intensiver trainieren möchten, wird diese Möglichkeit angeboten. 
 
 
 
 
 
Ende der Sitzung: 21:15 Uhr 

                                                                          

                        
                                                                             

            Liptak Jaroslav   LSpL 


